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Telegramm des Wolff'schen Büros

an den„Enztäler".
(WTB.) Den 26. Oktober, nachm. 3.30 Uhr.
Großes Hauptquartier, 26. Oktober. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich von Souchez  wurden feindliche

Handgranaten-Angriffe abgewiesen.
In den Kämpfen vom 24. Oktober sind an

der vorspringenden Ecke nördlich von Le Mesnil
in der Champagne  etwa 250 Meter unserer
Stellung vorübergehend in Feindeshanö gekom¬
men; gestern wurden die Franzosen wieder daraus
vertrieben. 5 Offiziere und über 150 Mann
blieben gefangen in unseren Händen. — >Nord-
östlich von Le Mesnil hält der Feind noch einen
kleinen deutschen Graben besetzt.

Aus der Combreshöhe hatten unsere Spreng¬
ungen guten Erfolg. Französische Sprengungen
im Priesterwalde blieben ergebnislos.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Der Jlluxt-Abschnitt nördlich von Jlluxt ist

wieder überschritten. — Das bereits vorgestern
vorübergehend genommene Gehöft Kasiminschki
ist fest in unserer Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Russische Angriffe östlich von Baranowitschi
und gegen unsere Kanalstellung südlich des Wy-
gonowskoje-Sees sind abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generals v. Linsin gen:
Oestlich von Kukli(westlich von Czartorysk)

wurden in der Nacht vom 25. Oktober die feind¬
lichen Stellungen gestürmt. Ein allgemeiner rus¬
sischer Gegenangriff blieb erfolglos. ' Gestern
wurden weitere Fortschritte gemacht. Der Feind
ließ 4 Offiziere, 1450 Mann und 10 Maschinen¬
gewehre in unserer Hand.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Oestlich von Visegrad ist die Höhenlinie

Luka, Gora-Panas erreicht. Der Angriff der
Armeen der Generale von Koeweß und
von Gallwitz  schreitet gut vorwärts. Südlich
von Palanka find die Nordhänge des Racatales
in unserem Besitz. Weiter östlich sind Markovac,
Bk. Laole, Kuceva genommen. In den letzten
drei Tagen find 960 Serben gefangen genommen
worden. Von der Armee des Generals Boja-
djeff  liegen keine neueren Meldungen vor.

Oberste Heeresleitung.
RunSsehau.

Wie einer Mitteilung der „Norddeutschen All¬
gemeinen Zeitung" zu entnehmen ist, hat die deut¬
sche Regierung  gegen den in russischen durch
Flieger abgeworfenen Proklamationen erhobenen Vor¬
wurf der Verwendung völkerrechtswidriger Geschosse
deutscherseits der russischen Regierung nachdrücklichst
Verwahrung eingelegt und gegen die Drohung, daß

die deutschen Soldaten, die auf Abschnitten gefangen
genommen würden, wo Dum—Dum—Geschosse Ver¬
wendung gefunden hätten, erschossen würden, mit
schärfsten Gegenmaßregeln gedroht. Die deutsche
Regierung habe dabei nicht unerwähnt gelassen, daß
sie zu Gegenmaßregeln um so mehr in der Lage sei,
als eine ganze Reihe russischer Gefangener nachge¬
wiesenermaßen oder nach eigenem Geständnisse mit
Dum—Dum—Munition geschossen hätten.

Kundgebungen von der italienischen Grenze wollen
wissen, daß man in Italien noch in großen
Meinungsverschiedenheiten  wegen der Frage
der Beteiligung Italiens am Balkankriege sich be¬
wege. und daß die entschiedene Kriegspartei in
Italien den Rücktritt des Ministeriums Salandra
verlange, wenn Salandra sich noch ferner weigerte,
den Engländern und Franzosen und Russen Bei¬
stand im Kriege auf der Balkanhalbinsel zu leisten.
Daraus geht deutlich hervor, daß die italienischen
Kriegshetzer wieder mit viel Gold aus England auf¬
gemuntert wurden.

Der Bundesrat bat sich in den letzten Tagen
eifrig bemüht, eine Erleichterung des Lebens¬
mittelmar kt es  zu schaffen, und eine Fülle von
neuen Verordnungen erlassen, die alle das gleiche
Ziel verfolgen, der großen Preissteigerung ein Ziel
zu setzen. Damit mag eine Besserung erzielt werden,
eine Beseitigung der Mißstände wird zweifellos durch
Verordnungen nicht allein erreicht werden können,
selbst wenn man Fleischkarten nach dem Muster der
Brotkarten einführt. Wenn wirklich geholfen werden
soll, dann muß zu einer vollständigen Aenderung
der Maßregeln geschritten werden, die gerade hin¬
sichtlich der Lebensmitelversorgung entschieden nicht
genügend gewesen sind.- — Besonders aus frei-
konservativen Kreisen ist in letzter Zeit wiederholt
der Wunsch geäußert worden, das preußische Abge¬
ordnetenhaus möge zur Besprechung der Lebens¬
mittelfrage wieder einberufen werden. Um diesem
Wunsche wenigstens teilweise zu entsprechen, hat der
Reichskanzler sür Mittwochvormittag die Vorstände
der Fraktionen des preußischen Abgeordnetenhauses
zu einer Besprechung über die Lebensmittelfrage zu
sich gebeten. Die Einladung ist ergangen an drei
Konservative, drei Zentrumabgrordnete, zwei National¬
liberale, Freisinige und Freikonservative und an je
einen Polen und Sozialdemokraten.

Berlin,  25 . Okt. (Die Nationalliberalen und
die Lebensmittelfrage.) Wie wir hören, soll die Ge¬
samtheit der Lebensmittelfragen in kurzem von der
nationalliberalen Reichstagsfraktion einer eingehenden
Besprechung unterzogen werden. Zu diesem Zweck
ist eine Zusammenkunft der Fraktionsmitglieder in
Eisenach für Samstag, 6. Novbr., angesetzt worden.
Für die Beratungen sind drei Tage in Aussicht ge¬
nommen. — Die nat.>lib. Landtagsabgeordneten von
Leipzig  und Umgebung haben in einer Eingabe an
das stellv. Generalkommando des 19. Armeekorps
auf die große Gefahr hingewiesen, welche die Gestal¬
tung der Lebensmittelpreise für unser Volk hervor¬
gerufen hat. Dir Abgeordneten bitten, mit möglichster
Beschleunigung erträgliche Höchstpreise für die not¬
wendigen Lebensmittel einzusühren, sowie Beschlag¬
nahmezwang für sie auszusprechen.

München,  25 . Oktbr. Von der neuen Art der
Bestrafung von Preistreibereien durch öffentliche Be¬
kanntgabe im „Reichsanzeiger" hat soeben erstmals
das stellv. Generalkommando des 1. bayr. Armeekorps
Gebrauch gemacht, das folgende Bekanntmachung er¬
ließ: „Die Firma Richard Widemann. Leder-Groß¬
handlung in München, Mazaristr. 1 (Inhaber Sieg¬
fried Sternglanz) hat am 27. Septemberd. I . dem
Kriegsbekleidungsamt des III . Armeekorps in Spandau
Bergnägel  angeboten und dabei sür das Tausend
25 Mark verlangt, während diese Nägel nach sach¬
verständigem Gutachten um 6—9 Mark geliefert
werden können. Durch diese Preistreiberei ist die

Unzuverlässigkeit der Firma inbezug auf den Handel
mit Bergnägeln dargelan. Es wird ihr daher auf
Grund der Bundesratsbekanntmachung zur Fernhal-
tung unzuverlässigerPersonen vom Handel der
Handel mit Bergnägeln untersagt."

Singen.  25 . Okt. (WTB.) Gestern kamen aus
Frankreich 450 Zioilinternierte, darunter 100 Kinder,
an. Die Behandlung, die sie in Frankreich gesunden
hatten, war unterschiedlich. Sämtliche fanden hier
in den Räumen der Firma Maggr freundliche Auf¬
nahme und gute Bewirtung.

Vom Lande im Elsaß,  15 . Okt. Infolge des
Mangels an Petroleum nimmt die Einführung des
elektrischen Lichtes zurzeit erheblich zu; namentlich in
denjenigen Ortschaften, in denen die neue Beleuchtung
schon eingerichtet war, vermehren sich die Bezieher
sehr stark, zumal da die Gesellschaften recht günstige
Bedingungen stellen. Die elsäffischen KraftwerkeA G.
richten brennsertig in jeder Wohnung drei Lampen
ein, darunter eine Zuglampe mit schönem Schirm,
gegen eine Gesamlvergütung von Mk 2.50 monatlich
für die Dauer von 6 Jahren.

Berlin.  25 . Okt. Aus Rotterdam. 24. Okt.,
wird dem „Lokalanzeiger" berichtet: Es gelang, eine
drahtlole telephonische Verständigung zwischen dem
amerikanischen Marmeminifterium und dem Eiffelturm
herzustellen. In Paris konnte man die Stimme des
Beamten der drahtlosen Station in Arlinton (Vir-
ginien) verstehen, aber der Eiffelturm verfügt nicht
über einen Transmissionsapparat und konnte daher
nicht auf dem nämlichen Wege antworten. In
Honolulu wurde das Gespräch abgelauscht.

Konstantinopel,  25 . Oktober. (WTB .) Den
Blättern zufolge führt der englische Kommandant von
Aegypten, General Maxwell,  in der letzten Zeit
eine Schreckensherrschaft gegen die Muselmanen in
Aegypten. Sie sind der unmenschlichsten Behandlung
ausgesetzt. Verschiedene Maßnahmen find getroffen
worden, um eine vollständige Verarmung der Musel¬
manen herbeizuführen. Die muselmanische theologische
Fakultät der Azhar-Universität ist geschloffen. Die
Professoren und Studenten der Fakultät find Belei¬
digungen aller Art ausgesetzt. Die Lage in Aegypten
scheint einer inneren Krisis entgegenzureifen.

Battau-Nachrichterr.
Frankfurt,  26 . Okt. (GKG ) Aus Wien  er¬

fährt die „Franks. Ztg " : Die Truppen der Armee
v. Koeveß haben in 14 Tagen unter unausgesetzten
Kämpfen mehr als 60 Kilom« er Raum nach vorwärts
gewonnen und mannigfachen Widerstand im schwersten
Gelände überall siegreich überwunden. — Die Oft¬
gruppe der Armee Gallwitz steht angesichts eines bis
900 Meter anftrebenden schwierigen Berglandes, das
eine Fülle steiler Gipfel und Kuppen hat, mit großen
Waldungen bedeckt ist, durch die nur sehr minder¬
wertige Wege führen, vor einer schweren Aufgabe.
Unter den vielen zu überwindenden Schwierigkeiten
dürfte das weitere Vordringen dieser Gruppe sich
verlangsamen. Durch die Besetzung des Berglandes
westlich Kladowo ist ein bedeutender Schritt zur
Sicherung der Schiffahrt auf der Donau gemacht. —
Nach der Einnahme von Uesküb sind die Bulgaren
nur noch 35 Kilometer von der albanischen Grenze
entfernt. Nisch ist vollständig geräumt.

Berlin.  26 . Okt. Aus Sofia wird der „Tägl.
Rundschau" berichtet: Die Festung Pirot  ist jetzt
von allen Seiten ein geschlossen.  Auch ihr Schick¬
sal muß sich in kurzer Zeit erfüllen, da die Verteidiger
weder hinreichend Nahrungsmittel, noch genügend
Munition zu längerem Widerstand besitzen.

Sofia,  25 . Okt. (GKG.) Die Zahl der nach
Bulgarien gebrachten serbischen Gefangenen ist nun¬
mehr bereits auf 6000 gestiegen.

Pest . 26. Okt. Laut „Lok.-Anz." wurd'
Nachrichten aus Sofia das Salonikier



Korps neuerlich um 3 Divisionen verstärkt . Die »
der bulgarischen Regierung nahestehende „Campagna"
beschäftigt sich mit dem in Griechenland eingetretenen
Umschwung und stellt mit Befriedigung die neuerliche
schwere diplomatische Niederlage der Entente sei.

Paris . 26 . Okt . Hier eingetroffene Meldungen
besagen , daß das Gros der serbischen Armee den
Rückzug angetreten habe , um die serbischen Stel¬
lungen in der Gegend von Pirot um jeden Preis
zu halten , um ein Nachdrängen der Bulgaren zu
verhindern , die bereits die Verbindung zwischen den
abziehenden serbischen Heeren zu zerreißen drohen.

Berlin . 36 . Okt . Von der russischen Grenze
meldet die „Nat .- Zeitg ." : Wie Moskauer Blättern
gemeldet wird , beginnt die serbische Heeresleitung
bereits erhebliche Truppenteile auf eine sehr stark
befestigte Linie , die sich von Kraljewo bis Pritschina
hinzieht , zu versammeln . Diese Stellung könne als
die letzte und wichtigste Verteidigungslinie der Serben
gelten . — Man brauche nicht zweifeln , daß Italien
in einem albanischen Hafen Truppen landen werde.
Zwei französische Armeekorps seien ebenfalls von
Marseille bereits nach dem Balkan unterwegs . Doch
fürchtet man allgemein , daß diese Hilfe zu spät
kommen werde.

Lugano.  26 . Okt . (GKG ) lieber Saloniki
wird schweizerischen Blättern gemeldet : Im serbischen
Hauptquartier herrscht eine verzweifelte Stimmung.
Die Albanesen bedrohen die etwaige Rückzugslinie
des serbischen Heeres nach der albanischen Grenze hin.
Der serbische Kronprinz sandte drei Generalstabs¬
offiziere nach Celtinje mit dem dringlichen Ersuchen
um Hilfe . Die Poftverbindungen Nisch - Leskovatz
und Leskovatz -Prestina sind seit 14 Stunden unter¬
brochen . Prizrend wird als letzte Zuflucht der
Landesbehörden in Verteidigungsstellung gesetzt.

Frankfurt,  26 . Okt . (GKG .) Aus Budapest
meldet die „Franks . Ztg ." : Wie eine Athener Mel¬
dung des „Az Est " besagt , sind 70 000 türkische Sol¬
daten in Dedragatsch eingetroffen , um gemeinsam mit
den Bulgaren die Küste gegen englisch-französtsche
Angriffe zu verteidigen.

Berlin.  26 . Okt . Aus Athen wird über
Budapest dem „Lok.-Anz ." gemeldet : Ueber die
Antwort Griechenlands auf die letzte englische Note
werden neue Einzelheiten bekannt . Die griechische
Regierung erwähnt darin , daß sie geneigt sei, die
Berechtigung der bulgarischen Note anzuerkennen,
und . nachdem die Entente trotz des Protestes Truppen
landete , müsse mit dem Eintritt der in der bulga¬
rischen Note erwähnten Eventualität gerechnet werden.
Dies würde jedoch die Einbeziehung Griechenlands
in die Kriegszone bedeuten . Die griechische Regierung
sei demnach genötigt , dem Eintritt dieser drohenden
Eventualität vorzubeugen , weshalb sie den Alliierten
mitteile , daß Griechenland unbedingt und entschlossen
daran fefthalte , daß die gelandeten Truppen , auch
jene , die bereits nach dem Kriegsschauplatz abgegangen
seien, unter allen Umständen über Saloniki zur See
wieder abtransportiert werden müssen . Die griechi¬
sche Regierung würde bedauern , wenn sie bei etwaiger
Außerachtlassung dieses ihres Wunsches in die schwere
Zwangslage gerate , die gelandeten Truppen entwaffnen
und in Gefangenenlager internieren zu müssen . In
der Regierung nahestehenden Kreisen soll verlauten,
daß die Regierung entschlossen sei, der „griechen¬
ländischen Aktion " des Vierverbandes ein Ende zu
machen . Dem Prinzen Nikolaus , dem Komman¬
danten der Saloniker Streitkräfte , sollen genügend
Kräfte zur Verfügung " gestellt werden , um der
Forderung der Regierung Nachdruck zu geben.

Berlin,  26 . Okt . (WTB .) Dem „Berl . Tagebl ."
zufolge Unterzeichnete der König von Griechenland
ein Dekret , worin der Kriegszustand angeord¬
net  wird.

Berlin.  26 Okt . Aus Lugano meldet das
„Berliner Tageblatt " : Die „Stampa " weist auf die
Wahrscheinlichkeit hin . daß die Serben sich nach
Montenegro  zurückziehen , um durch die Adria den
Verbündeten näher zu sein. Insbesondere wird
dadurch die direkte Hilssaklion Italiens näher gerückt.

Köln,  26 . Okt . (GKG .) Die „Kölnische Zig ."
meldet aus Sofia:  Die hiesige Regierung wird
eine Erklärung an das bulgarische Volk erlassen,
worin hervorgehoben wird , daß jetzt, wo Bulgarien
sein Mazedonien in Besitz nimmt , sich zeige, wo die
Freunde und wo die Feinde Bulgariens zu finden
sind , und daß gegen dir Feinde des Landes alle
Bulgaren bis zum letzten Mann einig sind.

Wien,  26 . Okt . (GKG .) Wie das „Volksbl ."
über Rotterdam erfährt , bot England an Griechen¬
land außer Cypern auch das kleinasiatische Küsten¬
gebiet des Golfes von Adalia an.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Oktbr . Der König hat heute

Dr . Jäckh , der soeben aus Konstantinopel zurück-
gekehrt ist und im Großen Hauptquartier dem Kaiser
und dem Reichskanzler zu berichten hatte , in längerer
Audienz empfangen

Stuttgart,  22 . Okt . Der um die Jung-
deutschlandssache hochverdiente Oberstleutnant von
Hoff gibt im württ „Schulwochenblalt " beachtens¬
werte Darlegungen über Geländeskizzieren  in
der  Schule . Er weift auf die wichtige Rolle hin.
die die Geländeskizze neuerdings im Kriege spiele.
Sowohl bei Patrouillen zur Erkundigung des Vor-
qeländes wie auch im Stellungskampf sei die Ansichts¬
skizze von größtem Wert . Der Nutzen sei unbe¬
stritten , die Zahl der zeichrngewandten Leute aber
oft nicht ausreichend . In manchem Knaben schlummere
ein ungewecktes zeichnerisches Talent . Vielfach fehle
der Mut zum Versuch einer Geländeaufnahme ein¬
fachster Art , noch öfters die richtige Anleitung . Es
sei dringend zu wünschen , daß die Schulklassen mit
ihren Zeichenlehrern von Zeit zu Zeit auszirhen.
jeder Schüler mit einem Skizzrnbuch ausgerüstet , und
alle Schüler gezwungen werden , dasselbe Landschafts¬
bildchen einfachster Art so zu zeichnen, wie sie es
sehen. Diese schlichte Kunst mache säst ausnahmslos
jedem Jungen Freude , die Beschäftigung mit ihr
biete den Aufenthalt in freier Lufi . das Auge lerne
sehen und erkennen . Kleines und Nebensächliches be¬
obachten . Größenverhältnisse und Entfernungen ab-
messen und vergleichen . Blick und Empfindung für
den landwirtschaftlichen Reiz des Heimatlandes und
den Formenreichtum der Natur werden gleichzeitig
geöffnet.

Stuttgart.  26 Okt . (WTB .) Von Feldwebel
Pfizenmaier des Landsturmrekrutendrpots 3 Asperg
ist dem Kriegsminifterium als Ertrag eines von dem
Männerchor des Depots veranstalteten Wohltätigkeils¬
konzertes der Betrag von 160 Mark zugunsten der
Hinterbliebenen gefallener Krieger übersandt worden.

Schramberg.  25 . Okt . Seit drei Tagen herrscht
hier ein Brot Mangel,  der zu unhaltbaren Zu¬
ständen führt . Viele Familien erhielten gar keines,
die meisten zu wenig Brot , und gestern waren die
Bäckerläden geschlossen, so daß niemand Brot bekam.
Die für den Kommunalverband Oberndorf zuständige
Mehlverteilungsstelle in Oberndorf versagt für die
Stadt Schramberg vollständig.

Kus Staöt , Bezirk uns Umgebung.
Schwann.  Unteroffizier Wilhelm Keller  von

hier , seit Kriegsbeginn in der Front beim Ins .-Regt.
Nr . 126, im Februar 1915 durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes , im April mit der Silbernen Tapfer¬
keitsmedaille ausgezeichnet , hat im August nun auch
noch die goldene  Topferkeitsmedaille erhalten.

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers über die
Festsetzung des Grundpreises sür Butter  und
die Bestimmung für den Weiterverkauf lautet : Auf
Grund der §§ 1 bis 4 der Verordnung des Bundes-
rates über die Regelung der Butterpreise  vom
22 . Oktober 1915 wird folgendes bestimmt : 1. Der
Preis für Butter , den der Hersteller beim Verkauf
im Großhandel frei Berlin einschließlich Verpackung
sordern kann (Grundpreis ), wird bis auf weiteres für
Handelsware I auf höchstens 240 Mark , für Han¬
delsware II auf höchstens 230 Mark , für Handels¬
ware III auf höchstens 215 Mark , für abfallende
Ware auf höchstens 180 Mark für je 50 Kilogramm
festgesetzt. 2 . Der Zuschlag für den Weiterverkauf
darf höchstens betragen beim Verkauf im Großhandel
4 Mark , im Kleinhandel 11 Mark für je 50 Kilo¬
gramm . 3 . Diese Verordnung tritt mit dem 1 . No¬
vember 1915 in Kraft.

: : Wildbad,  26 . Okt . Eine ungeheure Men¬
schenmenge hatte sich gestern abend lange vor Ein¬
treffen des vorletzten Zuges am und um den Bahn¬
hof eingefunden , um einen Transport gefangener
Russen , welche zur Arbeit beim Bau der Militär-
kuranstalt Verwendung finden sollen , gleich bei ihrer
Ankunft in Augenschein zu nehmen . Es waren meist
große , kräftige Gestalten , die dem Gefangenenwagen
entstiegen . Die große Neugierde des ewig Weiblichen
ist jedoch wohl nicht ganz befriedigt worden , denn
„armes Ruß " sah wirklich kaum anders aus , als
andere Sterbliche weißer Rasse — die Nase mitten
im Gesicht, nur etwas struppiger in Haar und Bart.
— Unsere Stadt hat nun wieder so ziemlich das im
Winterhalbjahr gewohnte Bild ; nur durch die in den
Lazaretten untergebrachten Verwundeten und die zahl¬
reichen, am Bau der Militärkuranstalt Beschäftigten
belebt sich das allgemeine Straßenbild etwas . In '

den Kgl . Anlagen stimmt jetzt das große Sterben in
der Natur wehmütig und nachdenklich , in diesem
Kriegsjahr ganz besonders , wo der Geist unwillkür¬
lich zu dem großen Sterben auf den Schlachtfeldern
abirrt und so manches zu früh Dahingeschiedenen in
Wehmut gedenkt , die baldige glückliche Beendigung
des großen Völkerringens herbeisehnend , das sich in
allen unseren Verhältnissen immer drückender bemerk¬
bar macht . — Der Schrei nach scharfem behördlichem
Eingreifen gegen Lebensmittelwucher und Preistrei¬
berei wird auch hier immer dringlicher . Die Stadt¬
verwaltung selbst verdient übrigens alle Anerkennung
für ihre Bestrebungen , die Einwohnerschaft möglichst
vor Mangel und Preistreiberei zu schützen.

Pforzheim.  25 . Okt . Nach der vom Großh.
Bezirksamt grferiigien Aufstellung wurden in den
14 Kriegsmonaten (bis 1. Oktober 1915 ) im Amts¬
bezirk Pforzheim 11,133 Kriegsunterstützungen ge¬
nehmigt und im ganzen 2,988 .350 Mk . an Unter¬
stützungen bezahlt . Der Lieferungsverband hat hierzu
638 .393 Mk . beigelragen . — Um weiteren Kreisen
die Aushändigung von Liebesgaben sür die hiesigen
Lazarette zu erleichtern und zu lebhafterer Opfer¬
freudigkeit aufzumuntern , läßt der Ortsausschuß vom
Roten Kreuz vom 30 . ds . Mts . an jeden Samstag
auf dem Wochenmarkt einen Stand errichten , in dem
Liebesgaben aller Art entgegengenommen werden.
Dadurch wird sich dann auch eine gerechte Verteilung
der Gaben auf alle Lazarette , deren fünftes vorletzte
Woche in Betrieb genommen wurde , durchführen
lassen.

Pforzheim,  26 . Oktbr . Beim Untergang des
Kreuzers „Prinz Adalbert " hat auch ein Pforzheimer
sein Leben fürs Vaterland geopfert . Es ist der
Oberleutnant zur See Richard Brinkmann,  ein
Sohn des Herrn Augenarztes Dr . Brinkmann hier.
Er war Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Zähringer Löwenocdens . die er sich gelegentlich der
Einnahme von Libau erworben hat . Oberleutnant
Brinkmann , der im 25 . Lebensjahr stand , hat in
Pforzheim das Gymnasium besucht und sich dann zur
Ausbildung als Marineoffizier nach Kiel begeben,
von wo er auch größere Auslandsreisen machte . Die
Eltern des Verstorbenen , welchen sich die Teilnahme
weitester Kreise zuwendet , haben noch 2 Söhne , von
denen einer als Zivilgefangener in Indien weilt.

(Pforzh . Anz .)
Auf der Enzbrücke in Eutingen  bei Pforzheim

sah ein Goldarbeiter am Sonntag früh drei Russen
vom Wald Herkommen . Er hielt sie an und übergab
sie dem Polizeidiener . Sie sagten dem Dolmetscher,
sie hätten in Stuttgart gearbeitet und seien dort ent-
flohen . Vorher waren sie in Münsingen.

Wir in der Heimat und die draußen im Feld.
Der schwäbische Dichter August Reiff -Stuttgart

hat den Helden in der Champagne ^ im Artois und
in Flandern das nachstehende Gedicht gewidmet:

Sie hielten stand!
(Den Helden an der Westfront .)

War alles bereit zum Vernichtungsschlage:
Franzosen und Engländer , die Duzbrüder des Hasses,
Und Wilde von allen Enden der Erde:
Alle bereit zum Vernichtungsschlage!
Aufgeschichtet für 5000 dräuende Feuerschlünde
Lagen bergehock die Schrapnelle und die Granaten,
Des neutralen Amerika Grüße an Deutschland!
Und es war losgelassen das Höllenungeheuer.
Bas schrie und .spie und ächzte und lechzte
Und stöhnte und dröhnte und spie zum Himmel,
Brüllte drei Tage und brüllte drei Nächte
Und brüllte nach Blut , nach heißem deutschem Männer¬

blut.
Jetzt rennt es an . gifthauchend , todspeiend.
Dringt vor und überspringt die Braven , die sich geopfert.
Will weiter und weiter ; ihm bluten die Flanken;
Jetzt keucht es und heult es und hält wie gebannt —

Sie hielten stand!

Orgeln , braust es . und Ströme , rauscht es,
Sturmwinde , tragt es im Glockengeläute
Durch alle Gaue der deutschen Heimat
Hin zu den Brüdern , die wachen im Osten,
Sänger , preist es in unsterblichen Liedern.
Daß es fortklinge von Geschlecht zu Geschlecht,
Mütter , singt es den Kindern am Abend,
Mädchen , des Sonntags durchs Wiesental singt es,
Dankt ' s ihnen allen mit Herz und mit Hand!
Deutschland , beschirmtes , behütetes Deutschland,
Gedenk ' es der Toten in ewiger Treu ' .
Gedenk 's der Verwundeten , gedenk' s all der Tapfern,
Jauchze es . rühme es . Vaterland . Vaterland:

Sie hielten stand!



Generaloberst v. Einem , der Oberbefehlshaber
der Champagne -Armee , übersandte hierauf dem Ver¬
fasser folgenden schönen Brief:

„20 . 10 . 15.
Verehrter Herr Reiff!

Soeben empfing ich Ihren freundlichen Brief
vom 18 . ds . Mts . und das packende Gedicht : „Sie
hielten stand !" Empfangen Sie meinen wärmsten
Dank für Ihre Worte und die markigen Verse , für
Ihr treues Gedenken an uns hier in der blutgetränkten
Champagne , wo mehr Blut geflossen ist — französi¬
sches und deutsches — als an irgend einer anderen
Stelle französischen Gebiets . Sie haben es geschildert,
wie es war , der furchtbare , ringende Kampf , der in
der Kriegsgeschichte einmal die höchste Würdigung
finden wird . Während ich diese Zeilea schreibe,
brüllen wieder die Kanonen und für uns heißt es
noch immer stand halten . lind wir werden es mit
festem Willen , starkem Herzen um der Liebe willen
zu unserm teuren Vaterlande.

Empfangen Sie innigsten Dank und Gruß von
Ihrem ergebensten

von Einem . Generaloberst ."

Leiste N-
Rom,  26 . Okt . (WTB . lieber Bern .) Der

Deutschfeindliche republikanische Abg Colajanni tadelt
in einem Leitartikel im „ Messagers " die Engländer,
weil sie die allgemeine Wehrpflicht nicht einführen
wollen . Das Schwanken und die Unschlüssigkeit
Englands führten zu einem bedauerlichen Ergebnis.
Der Krieg werde dadurch nur verlängert werden.
Millionen von Menschenleben würden mehr geopfert
und Hunderte von Milliarden vergeblich ausgegeben.

London,  26 Okt . (WTB .) Der parlamentarische
Mitarbeiter des „Daily Chronicle " teilt mit , daß die
Zuschüsse England an die Alliierten am 31 . März 1916
vermutlich die Summe von 900 Millionen Pfund
Sterling — d. i . mehr als 18 Milliarden Mark —
übersteigen werden.

Rotterdam.  26 Okt . Reuter veröffentlicht
eine Nachricht aus Verona , worin nach der „D . T ."
behauptet wird , nach dem Plane des Generalissimus
Cadorna.  der di « Zustimmung des ganzen Vier¬

verbandes gefunden hat , könne Serbien nur durch
einen allgemeinen Angriff der Italiener gegen die
Oesterreicher gerettet werden (l). Diesen Rettungs¬
plan bringe Cadorna gegenwärtig zur Ausführung.

Köln.  26 . Okt . Nach der „Köln . Zeitg ." wird
Schweizer Blättern aus London gemeldet : General
Hamilton  werde wegen der mangelhaften Organi¬
sation des Angriffs in der Suvla - Bai , der einen
schweren Fehlschlag der ganzen Dardanellenaktion
bedeutet , vor einen Kriegsrat gestellt werden.

Budapest,  26 . Okt . „Magyar Orcac " meldet
laut „D . T ." aus Lugano , daß Nachrichten aus
Neapel zufolge der Vierverband 80 große Dampfer
von Gallipoli nach Saloniki  gehen ließ , um vor¬
wiegend australische und kanadische Truppen zu be¬
fördern.

Berlin,  26 . Okt . Aus Amsterdam meldet die
„Voss . Ztg ." : Der „Jntranfigeant " kündigt bedeutende
Veränderungen im französischen Kabinett  an.
Darnach soll Millerand Knegsminister . Ribot Finanz¬
minister bleiben . Viviani dagegen bestimmt das
Aeußere abgeben.

Frankfurt,  26 . Okt . (GKG .) Die „Flkf . Ztg ."
meldet aus Genf : Vor dem Kriegsgericht in Mar¬
seille  begannen gestern die Verhandlungen wegen
der in der dortigen Intendantur bei Kriegslieferungen
begangenen Betrügereien , wobei der Staat um mehr
als 6 Millionen Franken geschädigt worden ist.
Acht Personen . Kaufleute . Jntendanturbeamte und
Industrielle sind angeklagt.

Den 27 . Oktober 1915.

Berlin. (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tageblatt"
meldet aus Amsterdam : Die „Times " meldet aus
Athen : Der Kampf zwischen Krivolat und Strumitza
ging am Freitag abend zu Ende . Die serbischen
und französischen Truppen  wurden zurück¬
geschlagen  und werden von den Bulgaren verfolgt.

Frankfurt  a . M . (Priv .-Tel ) Aus Budapest
wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet : Die Sofiater Zei¬
tung „Cambane " beschäftigt sich mit der in Griechen¬
land eingetretenen Wendung und konstatiert eine

> neu « diplomatische Niederlage der Entente . Mit

den Kräften , die derzeit auf griechischem Gebiet ihr
Unwesen treiben , kann Griechenland allein fertig
werden und wenn neue Truppen kämen , habe Bul¬
garien genügend Kraft , den Feind auch aus Griechen¬
land zu jagen . Griechenland könne darauf rechne»,
nicht allein zu bleiben . Der englische Gesandte in
Athen brachte den schon einmal zurückgewiesene«
Vorschlag , durch das Haager Schiedsgericht ent¬
scheiden zu lassen , ob Griechenland verpflichtet sei,
den Durchzug der Ententetruppen zu gestatten.
Ministerpräsident Zaimis erklärte diesen Vorschlag
für nicht einmal zur Verhandlung geeignet.

Frankfurt  a . M . (Priv .-Tel .) Aus Athen
wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet : Wie die „Nea
Himera " meldet , hatte der in der Nähe der Bucht
Tsageßi am Eingang des Golfes von Saloniki ver¬
senkte englische Transportdampfer „Marketti " 1500
Mann englische Truppen an Bord , ferner 20 Kranken¬
pfleger und 12 Aerzte , sowie viel Munition.

Ein nachahmungswertes Beispiel.  Fürst
Wilhelm von Hohenzollern hat angeordnet , daß von
den ebenen Dächern des Fürstlichen Refidenzschloffe-
in Sigmaringen das Kupferblech abgedeckt und der
Metall -Mobilmachungsstelle für Kriegszwecke zugefühck
wird . Die Arbeiten sind bereits im Gange ; die
Dächer werden bis auf weiteres mit Dachpappe
wieder eingedeckt. ^

Aus schöner Gedankenwelt.
Laß das Zagen ! Trage mutig
Deine Sorgen , deine Qual!
Sei die Wunde noch so blutig.
Heilen wird sie doch einmal.
Nur empor den Blick gewendet.
Und durch düstres Wolkengrau
Bricht zuletzt, daß es dich blendet.
Glorreich noch des Himmels Blau.

A. Fr. v. Schack.

-7! . :7.:hs SakanMmachungrn unT PrMM- KmMigsm-
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,

betreffend die Verlängerung der Schußzeiten für einzelne
Wildarten im Kriegsjahr 1915/16.

Seine Königliche Majestät haben unterm 18 . dieses Monats
allergnädigst zu genehmigen geruht , daß in entsprechender Kür-
zung der in § 1 Abs. 1 Ziff . 1, 2 , 5 und 6 der K. Verordnung
über die Hegezeit des Wildes vom 17 . März 1910 (Reg .Bl . S . 201)
vorgeschriebenen Schonfristen für das Kriegsjahr 1915/16 die
allgemeine ordentliche Schußzeit

1. für männliches und weibliches Rotwild bis zum 29.
Februar 1916,

2 . für Rehgeißen und weibliche Rehkitzen bis zum 31.
Dezember 1915 und

3 . für Hasen bis zum 31 . Januar 1916
verlängert wird.

Stuttgart , den 20 . Oktober 1915.
Fleischhauer.

K. Aberamt Weuenöürg.

Mehlverteilung des Kommunal-
verdands Neuenbürg.

An Stelle der Bestimmung in Ziffer 2 Satz 1 der Be¬
kanntmachung vom 25 . September 1915 (Enztäler Nr . 155 ) tritt
mit Zustimmung des Bezirksrats und mit sofortiger Wirkung die
folgende:

„Die von den Kleinverkäufern und Verarbeitern abz « -
lieferrrde « Marken sind von ihnen nach den verschiedenen
Arten zu ordnen und nach diesen Arten getrennt auf Bögen
anfzuklebe « , die von der Mehlverteilungsstellebezogen werden
können.

Den 26 . Oki . 1915 . Oberamtmann Ziegele.

K. Aberamt Keuenbürg.
Die Sta - tgemein - e Herrenalb

wird gemäß § 21 Abs. 3 des Kriegs -Ges. aufgefordect , ihr An¬
erkenntnis über die Vergütung für verabreichte Naturalverpflegung
im Monat Januar und April 1915 bei der Oberamtspflege
behufs Entgegennahme des Kapitals von 1 ^ 85 nebst Zinsen
vorzulegen . Der Zinsenlauf endigt am 30 . ds . Mts.

Den 25 . Oktober 1915 . Oberamtmann Ziegele.

K . Forstamt Neuenbürg.

Farn- u. Laubstreu-
Verkauf.

Am Samstag den 30 . Oktober,
vormittags 8 ' /,  Uhr,

wird beim Dreimarkstein  die
Streu von sämtlichen Wegen
und Abteilungslinien des Forsts
verkauft.

Verkaufe einen kleinen

Besichtigung bei R . Silberrisen
in Neuenbürg Angebote er¬
beten nach Schömberg.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Pieper.

Kucheln
Eicheln
Roßkastanien

kaufen wir waggonweise zu den
höchsten Tagespreisen gegen so¬
fortige Kasse.

Gebr . Rosenberger
Karlsruhe i . B.

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

K. Aberamt Hleuenbürg.

Kartoffel -Versorgung.
Insoweit die zur Ernährung der Bevölkerung für Herbst

und Winter 1915/16 erforderlichen Kartoffeln noch nicht beschafft
sind oder zu angemessenen Preisen anderweitig nicht beschafft
werden können , hat die Amtskörperschaft den Fehlbetrag bei der
Reichskartoffelstelle anzumelden. Zu diesem Behuf haben
die beteiligten Gemeinden den etwaigen Bedarf ihrer Be¬
völkerung umgehend festzustellen und hieher auzuzeige « . Dabei
ist zu berücksichtigen, daß während der Kälteperiode ausreichende
Kartoffelmengen zur Ernährung der Bevölkerung zur Verfügung
stehen müssen. Die Abnahme muß durch die Gemeinden oder
ihre Beauftragten (z. B . Darlehenskaffenvereine ) waggonweise
erfolgen ; sie haben die Unterausteilung auf die Verbraucher und,
soweit nötig , die Lagerung (Einkellerung ) eines etwaigen vor¬
läufigen Ueberschusses zu übernehmen.

Soweit Anzeigen nicht längstens bis 1 . November d . I.
einschließlich eingegangen sind , wird angenommen , daß ein durch
die Amtskörperschaft zu beschaffender Fehlbedarf nicht besteht.

Den 25 . Oktober 1915 . Oberamtmann Ziegele.

K. Aberamt Yeuenbürg.
Verkehr mit Kraftfrrtterrnitteln.

Unter Bezugnahme auf die Bundesraisverordnung über
den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 . Juli 1915 (R .G .Bl.
S . 399 ) wird darauf hingewiescn , daß alle Ackerbohne « ,
Wicke« und Lupine « , soweit sie nicht zum Selbstverbrauch
benötigt werden , für die Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte , Berlin , 35 , Karlsbad 16 , beschlagnahmt sind und
nur an diese verkauft werden dürfen.

Den 25 . Oktober 1915 . Oberamtmann Ziegele.

K. Aberamt Weuenöürg.
Die Herren Ortsvorsteher

wollen die Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern,
betr . die Anmeldung des im Inland befindlichen Vermögens von
Angehörigen feindlicher Staaten vom 19 . Oktober d. I . — Beilage
zum Staatsanzeiger Nr . 248 — an den für ihre Bekanntmachungen
bestimmten Stellen zum Aushang bringen und etwaige Beteiligte
zur baldigen Bewirkung der vorgcschriebenen Anmeldungen ver¬
anlassen.

Den 25 . Oktober 1915 . Amtmann Häfele.



Neuenbürg.

Landfturmpfiichtige,
die in der Zeit vom 1. bis 3t . Oktober 18S8 geboren
und gegenwärtig hier wohnhaft sind, haben sich spätestens bis

SL. Oktober bs. Js.
zur Laudsturmrolle anzumeiden.

Den 27. Oktober 1915.
Stadtschultheitzenamt:

Stirn.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Körnerfutter für Geflügel
(nach der oberamtl. Bekanntmachung vom 22. ds. Mts . —
Enztälcr Nr. 170 —) wollen bis spätestens 2S . ds . Mts.
hieh-r nngereicht werden.

Den 25. Okt. 1915. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

LaümrWfWtt Mzickomi»Nmiltürz.
Verzögerung der Kunstdünger-Lieferung

Allen unseren Mitgliedern, welche Kunstdünger zur
Herbstsaat bestellt haben, teilen wir m-t, daß nur der bestellte
Kaiuit rechtzeitig, d. h. noch diesen Herbst geliefert werden kann,
daß dagegen in der Liefernng des Thomasmehls eine Verzögerung
eintreten wird, weil infolge Arbeitermangcls die Thomasmehl¬
werke ihren Betrieb teils eingestellt, teils erheblich eingeschränkt
haben. Infolge dieser Schwierigkeiten können unsere Bestellungen
erst im Januar oder Februar 1916 zur Ausführung gelangen.

Wir werden für rasche Bedienung unserer Mitglieder besorgt
sein. Sollten jedoch einzelne Besteller infolge der Verzögerung
ihre Bestellungen zurückziehen wollen, so weiden d:ese ersucht,
hievon längstens bis 5. November 19!5 dem Kassier Obcramts-
tierarzt Böpple hier Anzeige zu machen.

Den 24. Oktober 1915. Vereiusvorstaud:
Obcramtmann Ziegcle.

Donnerstagu.Zreitag

i

I Futtermittel:
Prima Schmeinemastsutter

mit Maismehl gemischt,
Schweinesutter
mit Kleie gemischt,

Knochenschrotn.Fleischmehl
sowie

-rima Hnndefutter und
Hühnerfutter

empfiehlt zu billigste « Tagespreise«

L. z. Wo»
Futtermittel en gros

XtU'lSl'UhL, Rüppurrerstrahe 20.
Muster können angesehen wilden

und Bestellungen nimmt entgegen
Karl Sprenger zur „Krone", Holen.

Tüchtiges, bescheidenes

Servier -Irciutein
in bürgerl. Weinstube sofort oder später gesucht . Guter Ver¬
dienst, familiäre Behandlung. Anfragen mit Bild und Zeug¬
nissen an die Geschäftsstelle ds . Blattes erbeten.

krisch«
SchelWche

nud
irischgLwaiiertL

Neuenbürg , den 26. Oktober 1915.

Von tiefem Schmerz erfüllt teilen wir Verwandten
und Bekannten mit, daß unser lieber, treuer, unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

510 lKMe. V -WilLslin Ru«
pkannkuchLLo.
Neuenbürg

bei

Neuenbürg,
ruche  eine gebrauchte

!s» WMII
für Handb trüb sofort zu kaufeu.

Fix zum„Palmenhof".

Wlllllllllllllllllllllillll^lilllillllllllllllMMW
Zu Hause I

Wsollten stets Wybert-Ta- D
Wbleiten greisbar sein, umW
Wsie bei Husten, HeiserkeitW
Woder Katarrh zu verwen-W
M-en. Wohlschmeckend undW
W wirksam! D
W In allen Apotheken W
s nnd Deogeeie» Ml . 1.—.

D!!!IHI!!!!I!l!!Il!II!lI!I!llllII!!Il!!l!!!!,!I!l>!l!l!!!!l!W

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Kalender
pro 191H

in den bekannten Ausgaben
empfiehlt

6. !VIkkö, öuelikanälung.

W

Neuenbürg.
VGrlors » .

Sonntag vormilr. eine silberne
Rocknadel. B Ite um Abgabe
derselbenb. Fr . A- othkker Palm.

Verloren
letzten Sonntag nachmittag auf
dem Weg von Hcrrrnalb nach
Gaistal eine

silberne Uhr
mit goldener Kette. Abzugcben
gegen gute Belohnung

Hotel Post, Herreualb.

im Aller von 24 ' F Jahren am 16. Juni 1915
Ipern den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz:
Familie Karl Ruff.

Traue,stier: Freitag den 29. Oktober, abends 8 Uhr.

Obernhauseu » den 25. Oktober 1915. ^
Danksagung . W

W
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an ^

dem schweren Verluste meiner unvergeßlichen Gattin, ^
unserer lieben Matter , Schwester, Schwägerin W
und Tante M

LuNe Reuiter »
g-b. B« H1 D

sagen wir allen herzlichsten Dank. ^
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: W

Der Gatte : Anwalt Neuster W
mit seinen Töchtern Luise und Emilie . W

krilr8edllmselier
OsOvolcistwasss !.

r'ü.r SolästSQ
empkebla icb:

OntSr-kclsicksn
^Voüve/ssbsn
Ickalsbüelisi'
Kvpfsokütrsk-
OunKSNsekütrsn
Knisv/ärmSk-
k̂ ulswärrnsn
liancisekuks

l-losenträASn
DasettsntüLksr

sämtlieko ^rtistol in Zweckmässigen
:-: (jnnlitäten, sebr preiswert.

kritr8ekllmselier
Osopolcistnasss 1.

M . kleine sebr beliebten vvL886r-
äivdten >Ve8ten unck NLntel
:: emxkeble icb gsnr: besonäers. ::

Brief-mil LchttibillWkli, Wteckrteiltilslseil,
Schreib- und Postkarten-Album,

Krieflrastetten
in schöner ? Auswahl

empfiehlt die

Druck und Vertag der C. Meeh'schen Buchdruckereides Enztälers. — Verantwortlicher Redakteur§. Meeh  in Neuenbürg.
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